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Neues vom Tage.
— Der Reichspräsident veranstaltete «In Essen zu Ehren der

ReichSregierung , an dem u . a . der Reichskanzler , di« Reich »,
minister , ReichStagSvizepriistdent Riester , der preußisch « Minister.
Präsident Braun , dir Vertreter der Länder beim Reichsrat , der
Ches der Marinrleitung Admiral Zenker und die Staatssekretär»
»nit ihren Damen teilnahmen.

— Die in Berlin anwesenden Mitglieder der Reich - regierun-
»aten zu einer « abinettSsitzung zusammen . Aus der TageS-
»rdnuug standen lausend « Angelrgenheitrn.

— In München begann der Prozest gegen den Lokomotiv«
siihrer .Aubele wegen de» Eisenbahnunglücks bei Rosenheii » .

— Wie verlautet , haben zweck» Bereinigung der politischen
»nd wirtschastlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Rumänien ernsthaft « Vorverhandlungen zwischen zwei Brr«
»auenSpersonen stattgesunden.

— Die deutsch« und die französisch « Delegat - zur Verband«
lung über den Handelsvertrag haben in Paris I» . . .Wesenheit des
Handelsministers Bokanowski ihre erste Sitzung cibgehaltrn , bei
»er e» sich lediglich um «in « erste Fühlungnahme handelte.
Handelöminister Bokanowski hat im Anschlutz daran den Mit»
gliedern der beiden Delegationen «in Frühstück gegeben.

— In Pari » fand eine Kundgebung der französischen Per-
«inigungen für den Frieden statt , in der Boncour eine große Red«
hielt.

— Der FinanzauSschust der französischen Kammer hat einen
Gesetzentwurf angenommen , der die Erössnnng eines Kredites
»on 40 Millionen Franken für die staatliche ArbeitSlosenkasle
vorsieht.

— Mi « verlautet , hat Austenminister Briand die Absich' ,
der am Montag beginnenden Tagung des BölkerbundSrates nicht
bis zu ihrem End « beizuwohnen , sondern sich nur drei Tage ü
(tknf aufzuhalten Rach seiner Abreise wird Frankreich durch
Paul Boneour auf der Völkerbundstagung verlrcten sei».

— Bei den BergwerkSkatastrophrn in England sind etwa
fcO Bergleute umgrkommen.

Frankreichs Sstgrenze.
In Frankreich plant man schon seit längerer Zeit den

Ausbau der Festungen an der deutschen Grenze in einem ge-
valtigcn Ausmaß , obwohl daS eigentlich dem völlig eilt-
vaffneten Deutschland gegenüber überflüssig ist. lieber den
ilmsang der geplanten Befestigungen hat nun der französische
LriegSminister Painlevo in der Kammer nähere Aufschlüsse
gegeben.

Wir Franzosen — so erklärte er dort — haben nur einen
Wunsch, in Ruhe zu arbeiten und die Beziehungen zivischcit
»cn Mächtett zu verbessern . Aber lvir würden sowohl »ms
als auch der allgemeinen Sache schlecht dienen , wenn wir un¬
sere nationale Verteidigung und unsere Sicherheit vernach¬
lässigen würden.

Painlevö geht dann auf die Einzelheiten der Militär-
organisativn ein und führt dabei ans , daß die Kolonialtruppcn
und diejenigen Kräfte , die von einer Kolonie in die andere
zeworfen werden , streng von der Heiniatarmce getrennt wer¬
ten. Die Kolonialtruppcn sind auch während des Krieges
nicht zu entbehren . Man vergleiche die englischen und die
französischen Kolonialreiche und die geringen Kräfte , die
'Frankreich in seincit Kolonien hat int Vergleich zu England.
Die Armee der Heimat müsse zusammen mit der gesamtcn
Nation die Landcsgrcnzen verteidigen . Warum sind die Ar«
beiten , die sich ans die Befestigung der französischen Ost¬
grenzen beziehen , noch nicht begonnen ?, so fragt der Bericht¬
erstatter des „Petit Parisien ". Die Gründe hierfür liegen
nach Aiisicht des Kricgsministers Painlevo hauptsächlich in
finanziellen Schwierigkeiten . Nach Beendigung des Krieges
mußten Milliarden und wieder Milliarden für den Wieder-
aufbau der zerstörten Gebiete ausgcgcbcn werden . Wie hätte,
so fragte Painlcvü , die Bevölkerung des Nordens die Nachricht
ausgenommen , daß Milliarden für den Ausbau der Festungen
ausgegeben würden , so lange die durch den Krieg hciinge-
suchten Gebiete noch zerstört waren.

Painlevo erklärte , daß die Borkricgssestungcn nicht mehr
genügten , sic seien meist zu weit von der Grenze entfernt und
diejenigen in Elsaß -Lothringen im Hinblick auf einen An¬
greifer aus dem .Westen gebaut worden . Daß die neue Ver¬
teidigungslinie bis jetzt noch nicht errichtet wurde , sei, wie ge¬
sagt , finanziellen Gründen zuzuschreiben , nicht etwa , wie eine
böswillige Propaganda behauptet habe , dem Plane Frank¬
reichs , endgültig im Rheinland zu bleiben . Jetzt sei die Zeit
gekommen , an diese Arbeiten heranzugehen . Der Plan sei
endgültig ausgcarbeitct und der Oberste Kricgsrat habe ihn
einstimmig gutgeheißen . Zwei Theorien seien vereint worden;
eine fordert eine ununterbrochene betonierte Schützcngraben-
liuie von Dünkirchen bis Bclfort , die andere die Schaffung
stark befestigter Plätze . Der endgültig gebilligte Plan stellt
eine Verbindung dieser beiden Theorien dar . Die Arbeiten
würden schon im Juli dieses Jahres begonnen werden , und
zwar auf breiter Grundlage und würden ohne Unterbrechung
fortgesetzt . Ihre Daner dürfte sich ans mehrere Jahre er-
jtceAn . Die Kosten würden sich sehr hoch stellen.

Sin Sähe der Konsoltdierung.
Dir Wirtschaftslage in Preußen.

Im Haushaltsausschnß des Preußischen Landtages hielt
Handelsminister Dr . Schreiber  eine benicrkenswerte Rede
über die Wirtschaftslage in Preußen , die ja letzten Endes
auch für die anderen Länder von ausschlaggebender Bedeutung
ist. Der Minister führte u .. a . aus:

Die staatlichen Elektrizitätsunternehmungcn haben im
vergangenen Jahre eine befriedigende Entwicklung genom¬
men . Die Angriffe , die von gewissen Seiten gegen eine Ver¬
quickung der Ausübung des Hoheitsrcchtcs mit dem Gcschästs-
interesse der staatlichen Elektrizitätswirtschast erhoben worden
sind, sind unberechtigt . Die Verbindung zwischen dem Groß-
krastwcrk Hannover und dem Gcrsthcimer Werk der Ver¬
einigten Elektrizitätswerke Westfalen liegt auch zweifellos im
öffentlichen Interesse.

Für di« Ferngasversorgung wird cs noch , der Klärung
folgender Fragen bedürfen : Wirtschaftlichkeit der Zusammen-
arbeit der Erzeuger »nit den komniunalen Interessenten , der
Beteiligung der verschiedenen ErzengunqSgebiete , der lieber.
Windung der Schwierigkeiten , die sich etwa aus dem Wider-
ftand einzelner Interessenten ergeben . Erst nach dieser Klä-
rung kann di « Angelegenheit im großen in Angriff genom »nen
werden . Das Luftverkehrswesen hat iin Jahre 1926 wesent¬
liche Fortschritte gemacht . Es ist zu hoffen , daß im laufenden
Jahre die wichtige Flugverbindung nach dem Fernen Osten
regelmäßig ausgenommen iverden kann . Für die deutsche
Wirtschaft war das Jahr 1926 ein Jabr der Konsolidierung
»nd allgemeinen Kräftigung . Tie Zahl der Kurzarbeiter ist
zur Zeit ganz wesentlich niedriger als im Borjahre.

Die Zahl der Konkurse ist bereits seit Wochen wesentlich
niedriger als in der Vorkriegszeit . Während der JahreSdurch«
Ichnitt für tägliches Geld für 1924 28,23 Prozent betrug,
.nachte er im Jahre 1925 9,08 Prozent , im Jahre 1926 6.31
Prozent »ind im Monatsdurchschnitt des Januars 1927 nur
4,03 Prozent ans . Der Reichsbankdiskont ist von 9 Prozent
anfangs 1926 auf 6 Prozent anfangs 1927 gesunken. Eine
parallele Entwicklung hat der Kassenmarkt gezeigt. Durch die
vermehrten Einlagen bei den Sparkassen und den Genossen¬
schaften sind

di « Kreditverhältniss«

gebessert worden . Es erscheint unpraktisch , die Kreditaktion
zu wiederholen , weil die Gelder , die geliehen werden konnten,
>u gering gewesen sind, erhebliche Mehrbeträge aber nicht
»ufgcbracht werden konnten . Dabei soll aber nicht ausgc-
'chsossen bleiben , daß in besonderen Notstandsgebieten auch
weiterhin besondere Beträge für Kreditzwccke gewährt wei¬
len . Die Frage , ob die kleinen Jndnstrieunternehmungen
-twa durch Schaffung von Jndustrieschaften , ähnlich wie in
Sachsen , langfristige Kredite beschafft erhalten sollten , ge«
vinnt eine erhebliche Bedeutung . Mit dein Rückgänge der
krwerbSlosenziffcr wird sicher auch eine Hebung deS inneren
Marktes eintreten . Die beste Anregung hierfür dürfte eine
nöglichst großzügige Belebung deS Baumarktes bringen . Das
Ilrbeitsgerichtsgesetz tritt am 1. Juli in Kraft.

Au» der Hochschule für Politik.
Eröffnung des Carnegie -Lehrstuhles in Berlin.

lieber die Frage : „StchentvirancincmWcnde-
»u n k t der Weltgeschichte ?" hielt anläßlich der Er¬
öffnung deS Carnegie -Lehrstuhls an der Deutschen Hochschule
(itr Politik in Berlin , Professor James T . Shotwcll die Fcst-
»vrlesung . Der Vorsitzende des Kuratoriums der Deutschen
Hochschule für Politik , Reichsgerichtspräsident Dr . Simons,
leitete die Eröffnungsfeier mit einer Ansprache ein . Unter
»en Gästen der Hochschule bemerkte man den Reichskanzler
Hr . Marx , den Ministerpräsidenten Braun , die jetzigen und
wucheren Minister Gcßler , Köhler , Dreivs und Sämisch , die
Professoren der Berliner Hochschulen und führende Parla¬
mentarier.

Der ReichsgerichtSpräsident gab »nit ivar,ncn Worten
»em Danke an die Carnegie -Stiftung Ausdruck und dankte
-benso Shotwcll für die Uebernahme des neuen Lehrstuhles,
ttls dessen erster Inhaber nahm Shotwell das Wort , indem
>r zunächst seine lebhafte Freude äußerte über den herzlichen
kmpsang in Deutschland , den er , wie er wohl wisse , eben als
Repräsentant des Willens zur zwischenstaatlichen Zusa,nmen-
»rbeit gesunden habe , lieber die Aussichten solcher Koopera-
ion wolle er nun sprechen.

Er führte u . a . aus : Es gibt nunmehr auch eine Pro-
«ression zum Frieden , die ihresgleichen nicht kennt in der
Weltgeschichte. Einmal eingerichtet , treiben Völkerbund,
jocarnosystcm und Schiedsgerichtsbarkeit mit einer über-
ndividucll -technischen Stetigkeit zur Friedenssichcrung , der
logar kaum ein ganzes Volk sich widersetzen könnte . Auch hier
uvßcn wir ans die Dynamik : kein noch so fixierter Vertrags-
tcxt , kein „unabänderlicher " Status qno , kann wandellos
bleiben oder bei noch so starkem Rückschlag wiederkchrcn . Alles
uuß voran führen . Wir haben heute eine strenge Definition
»es Angriffskrieges ; wir werden bald die Anwendung dieser
Oesinitivn auf besondere Situationen deS StaatenlebenS
»abeil und von da aus einen neuen Begriss der Neutralität

gewinnen , wofür nicht gleichgültig sein kann , wer in eine«
Streitsall Angreifer ist. Wir haben , woraus alle » ander « be-
ruht , einen stetig stärker werdenden Friedenswillen der
Masten in allen Ländern , von dem die ganze Entwicklunß
seinen Ausgang genommen hat und den sie nun wiederum
erzieht . So stehen wir wirklich an einem Wendepunkt der
Weltgeschichte, in welchem uns die Wissenschaft die Mittel in
die Hand zu geben beginnt , um die Forderungen der Religi »»
,zu erfüllen . ' .

Französische Friedenskundgebung.
Die Roll « dr » Völkerbünde ».

Bei einer Kundgebung der französischen Bereinigungen
für den Frieden , die in Paris in Anwesenheit zahlreicher
Parlamentarier der linksstehenden und der Mittelparteren
stattfand und die das Werk von Locarno und dadurch auch den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund feierte , sprach der
Porsitzende der Vereinigungen , Paul Boncour , selbst über di«
Rolle de» Völkerbundes und erklärte , die Märztagung de»
vorbereitenden Entwqfsnungskommistion werde über

das Schicksal der Entwassnung »k»nser ««z

entscheiden . Jede Nation müsse Opfer bringen . FrankveH
sei dazu bereit , aber die anderen müßten da » gleich « tun.

Wenn da » Schicksal der Konferenz da » Schicksal de«
Protokolle erleben sollte , dann werde Frankreich keine Verant¬
wortung tragen . Wenn aber die Konferenz , wie er hoffe , r“
einem Ergebnis gelangen werde , dann werde di « Entwaj
«ungsfrage au » dem nationalen Nahmen herauSaehoben
den internationalen , denn von da ab könne kein Staat mehr
durch sein Parlament die internationalen Abmachungen ab¬
andern.

»> Einen großen Eindruck »nacht « die Red « de » Berireterg
des britischen Nationalrates zur Verhinderung von Krieaech
des Mitglieds des Unterhäuser Bennie Smith , der zum A « »-
druck brachte , tvelche ungeheure Bedentung "

die Politik von Loearno,

vor allem aber der Eintritt Deutschland » ick den Völlerbunb
für di« Pazisizienrng Europa » Hab«. E » sprach außerdem
Professor glichet und der serbische Gesandte in Pari » Spalaiko-
witsch und im Namen der anwesenden Parlamentarier der
Abgeordnete de Mvrrc -Biasferi , der in einer überaus leibet »»
fürstlichen Friedcusrcde für die Schaffung eines europäischen
Parlaments eintrat , das da » Werk von Genf krönen könne.

Aach dem portugiesischen Aufstand.
lieber 1000 Deportationen.

Nach einer Meldung aus Lissabon erklärte der Präsident
von Portugal , Carmona , einen » Bertrettr der „ Chicqgv
Tribüne " er I>abc Anlaß zu der Annahme , daß di« letzt« Auf-
standsbeweaung durch den ehemaligen portugiesischen Ge-
sandten in Paris , Alfonso Costa , mit Unterstützung des ehema¬
ligen Präsidenten von Porüigal , Bernhatdino Machado-
vrganisiert worden sei. Außerdem beschuldigt General Car-
man « die Sowjets , an der revolutionären Bewegung , die »tut
von 800 Mori n « ma n n fcha ften und 600 SoId at « n
des Landheeres  unterstützt worden sei, beteiligt gewesea
zu sein . Bon den gefangen genommenen Aufständischen tjeven
bereits 1000 nach dr n afrikanischen Kolon » « »
deportiert »vordcn ; etwa 300 seien noch abzuurteilen . Im
übrigen dementiert Eannona die Gerüchte , daß di« Wieder»
aufrichtung der M o n a r ch i e in Portugal seiten » her jetzige»
Regierung geplan ) sei.

pMche Tageösthalt.
« Kommunistischer Parteitag . Nach einer Meldung au»

Essen wurde dort der 11. Ncichsparteitaa der kommunistische»
Partei Deutschlands mit einer großen Versammlung eröffnet.
Nach „ Asprachcn von Eberlein und Pieck wurden an die kom¬
munistische Partei der Sowjetunion und an die komnmnistische
Partei Chinas BcgrüßungSresolutionen angenommen.

-m Die Arbeiten de» BölkerbundSrates . Wie Reuter er¬
fährt , wird Chamberlain sich am SamStag nach Genf begebem
Wie Reuter weiter mitteilt , wird hinsichtlich deS Abrüstungs-
Vorschlags des Präsidenten Coolidge angenommen , daß erst
gegen Ende des Soiiimers eine ernsthafte Erörterung zwischen
den Vereinigten Staaten , Großbritannien und Japan möglich
sein wird . Es wird erwartet , daß der Bölkcrbundsrat sein»
Arbeiten Ende nächster Woche abschlicßen wird , dagegen
rechnet man mit einer mehrwöchigen Taller der am 21. März

.jusaininentretcnden vorbereitenden Abrüstungskonferenz.
" Tie Reichweite der Schlffsgeschützr. Reuter erfährt

aus Washington , daß das Staatsdepartement di« britisch«
Haltung zu der geplanten Erhöhung der Reichweite de«
Geschütze auf amerikanischen Flaggschiffen zu erfahren
wünscht. Im Weißen Hause wurde erklärt , daß mit Rück¬
sicht aus die Streitfrage , ob solche Veränderungen gegen de«
Geist des Washingtoner Abkommens verstoßen , Schritt«
unternommen worden seien, um die Ansicht Großbritannien»
hierüb er jcjtzgstelle »̂



** ®et Kamps um bof btutfdjc Eigentum in Amerika.
Wad) einer bei der Amerika Abteilung de» ••»beä der Aus¬
ländsdeutschen in Berlin eittpetvof feuou .'cldung ou«
Wasliington soll der Finanzausschuß des Scii -.-s zu einer ge-
«einsamen Sitzung mit den Führern des Repräsentantenhauses
lufomuienaetrctcn sein. ES verlautet, das; in dieser Sitzung,
»er auch Senator Borah beiwohnt«, eine Verständigung über
die Freigabevorlaae in einer Form erzielt wurde, von der man
hofst, daß sie beiden Häusern de» amerikanischen Kongresses
annehmbar sein könnte. Ob, sofern sich die Meldung bestätigt,
»ie noch zur Verfügung stehenden drei Tage der Kongreß.
Session anSreidien werden, um einen Beschluß de» Plenums
beider.Häuser herbeizuführen, bleibt natürlich nach wie vor
»«gewiß.

" Ein« neu« amerikanische Rote an Mexiko. Eine uu-
«wöhnlich wichtige Mitteilung der Negierung der Vereinigten
Staaten an die mexikanische Regierung, über deren Inhalt
nichts veröffentlicht worden ist, wurde von dem Ersten Se¬
kretär der amerikanischen Botschaft dem mexikanischen Au».
värtigen̂ Amt übermittelt. Wie Reuter hierzu aus Wafhing-
on meldet, soll die neue Rote an Mexiko in keiner Beziehung
«u der Streitfrage über die mexikanische Oel- und Landesgesetz,
lebung stehen. Man vermutet, daß die Rote die Frage der
Anwendung der neuen mexikanisd,en«Gesetzgebung zur Rege,
»na der Geschäfte ausländischer Versicherungsgesellschaften
betrifft.

« Tie Aussichten be* amerikanischen AbriistungSvor«
ehlages. Eoolidge ha» die Hoffnung ans ein Fünfmächte,
abkomme» über die Einschränkung der Flottenrüstuugen noch
eicht aufgegeben. I », Weißen .Haus wird betont, daß der
Präsident nach der zusagenden englisä-cn und japanische» und
»er ablehnende» französischen und italienischen Antwort die
Möglichkeit derartiger Vereinbarungen nicht für aus-
tzeschlosstn hält. Es wird darauf hingewiesen, daß sich der
Vorschlag Coolidges lediglich auf eine RüstungSeinschränkung
»ezog und daß dabei »id>« an Pläne zur Abrüstung gedacht
»»tu. Evolrdge legt hierauf besonderes Gewicht.

Lokales.
Gedenktafel für de» ». März.

1152 Erwählung Friedrich Barbarossa» zu», Kaiser — 1829
• Der'Ingenieur Earl .Heinrichv. Siemens i„ Menzendorf
(f 1916) — 1849 vertündignng der österr. Bcrsassnng— 1852
,1° Ter russ. Schriftsteller Nikolaj Wassiljewitfch Gogol in Moskau
(* 1809) — 1916 Landung de» deutschen Hilfskreuzers„Möive"
nach mehrmonatiger Kreuzerfahrt in einem deutschen Hasen—
191» Erösstiung der deutsch-österr. Nationalversammlung in Wien
— SpartakuSausstand in Berlin — 1924 Die Türkei schasst da»
Kalifat>äd, der Kalif Abdul Medfchid ivird verbannt.

Der Amsel Frühlingsgruß.
Lang hat'S diesmal gedailert. Schon feit Wochen konnte

enan in den »varmen Mittagsstunden von Baum und Straud)
die lieben Stimmchen der flciiic» Vögel hören, die nach
langer 'Wintersnot fröhlich den uahenden Frühling fühlen
und lustig ihr Kehlchen üben. 'Rur die Amsel, der großeElötist des Lenzes,schwieg. Aber nun ist auch sie erwachto um die siebente Morgenstunde, »venn noch Nacht über
den Stkaßen liegt und erst ganz leise das fahle Däminern des
Lage» aufsteigt, singt- sie volltönig und süß, schmelzend und
ßreudeschluchzend, ihr melodisches Lied. Allch am Abend,
»venu sich. da».Tageslicht senkt, läßt sie von Bäumen und
Dächern, von Kaminen und Masten herab ivieder ihre bezan-
dernde Stimme hören.
' Sie singt uns den Winter aus dem Land. Sie macht
un» an den Frühling glauben und an seine lebendige, erneu¬
ernde, sieghafte Kraft. /

Deshalb sehnen»vir uns in diesen Spätivi»»erlagen so
nach dem Ainselschlag. Er ist der Frühlingsgruß z»visä)en
dem letzten Dräuen des Winters und dem wirkliche» Beginn
he» Lenze».

*

# Wettervoraussage für Freitag, den 4. März. Vielfach
heiter, meist trocken, Temperatur unverändert.

4t- Wie wird das Wetter im März? Ter bekannte Salz-
burger MeteorologeA. M. Grimm stellte für den Monat März
solaendes Wetter in Aussicht: «Die ganze erste Woche bringt

det anfänglich milder, dann sinkend« Letnperatur ziemlich er¬
hebliche Niederschläge, und z»var Schnee und Regen gemischt. '
Daraus setzen trockene Winde ein, so daß i» der Folgezeit di«
Niederschlage in Menge und Stärke Nachlassen, bis »jach der
Monatsmitte heftigere Winde (Frühlingssturme) folge», die ,
bald»nieder stärkere Niederschläge bringen. Besonders stürmi- i
sches Wetter, eventuell mit Getvittern, Ivird sich in der Zeit
von, 20. bis 28. zeigen, Gegen Ende des Monats tritt ein -
T« Np«rgluicsturz mit Rachtjrost ein."

Unfall am Seedammdad . Gestern nachmillag,
gegen 4 Ilhr ereignele sich ein bedauerlicher Unglücks-
fall, bei dem Abbrechen einer Mauer der allen Aläran-
lage. Gin Arbciier aus BommerSheim stand oben auf
der Mauer, welche abgebrochen wurde. Gr selbst Halle
schon zum Umlegen der Mauer alles vorbereilel. Plöß-
lich strirhle dieselbe ein und der obenslehende Arbciier
fiel auf ein danebenstehendes Etsengeländer und mußle
infolge schwerer Verletzungen in das Krankenhaus
überführt»verden. Dr.Rtchelmann lcislele dem Bedauerns-
werlen die erste Kilse.

Hamburger Grund - und Kausbeslyerveretn.
Am Millwoch, den 16. März , abends 8.30 Wir hä» der
Verein seine diesjährige Gencral-Dersammluiig im
Schilhenhos ab. und nichl wie uns irrliimlicherrveise de-
richlrl wurde, am 17. März.

Oberffcdfen« Endlich erhält Oberstedlen ein an¬
ständiges Derkehrsmillel. Wie uns von zuverlässiger
Slelle milgeleill wird, soll eine Auloverbindung zwischen
Komburg — Obrrursel— Kohemark und umgetzehri
in aller nächster Zell persekl werden. Die Kalieslellen
sollen ab Bahnhof Komburg Poslaml, Marklplah,
llnterlor, Golh. Kaus. (Tannenwald — Allee) Ober-
slcdien, Oberurseler— Ehaussee, Bahnhof — Oberursel,
dann Moiorsabrik, Bergers Fabrik, Waldlusl und Hohe¬
mark eingerichlel werden. (Warum bekommt Dornholz¬
hausen keine Halleslelle, wo doch das Auto über Dorn-
holzhausen geleitet wird7 D. Red.) Wir wünschen
dem neuen Unternehmen recht viel Glück. D-d.

Wochenbericht für die Zeit vom Donnerslag. den
24. 2. bis einschl. Mittwoch, den 2. 3. 27. 1. Arbeits-
suchende: a) am Schlüsse des Stichtages»varen noch ver¬
fügbar t905 männl. 341 wcidl., insgesamt 2242. b) Neu-
Meldungen in .de» Zeit vom Donnerslag der Borwoche
bis zürn Schlüsse des Slichiages, 46 männl-, 9 »veibl.,
insgesamt 55. c) am Stichtag der Vorwoche »varen
vetsügbar 1956 männl., 345 weibl., insgesaint 2301.
2. Offene Stellen: a) am Schluffe des Stichtages waren
noch verfügbar1 männl. 12 weibl., zusammen 13. b)Neu-
Meldungen in der Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zum Schluffe des Stichtages 22 männl. 5 weibl.
zufaminen 27. c) am Stichtag der Vorwoche waren
verfügbar männl. 4 »veibl. 10 zusammen 14. Dauge-
werbe. Durch Inangriffnahme mehrerer Neubauten in
Homburg (Dr. Weberslisiung) war erfreulicherweise ein
Abgang zu buchen.

Frankfurter Früjahrsmeffe 1927. Das Frank-
furtcr Meßaml teilt mit: Wie bisher, so haben wir auch
jtii die Frankfurter FrühjahrSinasfe(27. bis 30. März)
dafür gesorgt, daß den Mcssebesuchern weder in den
Hotels noch in den Restaurants Messeausschläge abge-
sordert werden. Das Meßaml weist jederzeit besonders
preisiverte Unlerkunsts- und Derpflegungsmöglichkeiien
nach. Werbebeilräge und besondere Ausgaben verfchie-
dener Art. wie sie an anderen Plätzen üblich sind, falle»
in Frankfurt an» Alain vollständig fort.

A Ofsenbach. (Altertumsfund auS der Hall¬
tal tzei  48 Beim Neubau der Straße zwischen Lämmer-
piel und Grob-Steinheim wurde eine alte Grabstelle frei-
efogt. Insbesondere wurden eine gut erhaltene größere
lrne und Bruchstücke von Waffen gefunden. Alles deutet auf
sunde der Hallstattzeit, »vo inan Leichenbrand in Urnen

«md Steinsetzungen in der Erde beisetzte. An derselben Stelle
vurden schon»viederholt solche Urnen beim Sandholen ge¬
sunden. aber aus Unkenntnis zerschlagen.

A Darmstadt. (Graf Alexander von Erbach,
Vorsitzender de « Hessische » Automobil-
SI  u b s.) Der Hessische Automobilklub wählte an Stelle de»
aus Altersgründen zurückuetretenen Vorsitzenden, Buch-

.druckereibesihers Fr . Pfeiffer, der zum Ehrenpiäsidenien
ernannt wurde, len Grasen Alexander zu Erbach-Erbach zum
Ersten Vorsitzenden.

A Butzbach. (GrvßerViehmarkt in  Butzbach .)
klm 17. März findet hier ein Faselmarkt statt, dem ein
Cchtveine-, Ziegen- und Zuchtviel rarkt und erstmalig ein
Pserdemarkt und eine Fohlensckau angegliedert sind. Der
Zucktviehmarkt ist mit einer Bullenauktion des Landwirt-
schaftskammerauSschusseS verbunden.

A Friedberg. (New Aorker Verein « besuchen
Hessen .) Wie die „Neue Tageszeitung" von der Ctadtver-
»ialMna hört, wird der Hellen-Darmstädter VolkSfestverein in
)iew ?)ork auf seiner diesjährigen Deutschlandreif« im Juli
»er Stadt Friedberg einen Besuch abstatten. Ebenf» werden
>aS New ?)ork Eite Schühen-CorpS und das Harlem- Jnde-
lendet Schützen-Eorps aus ihrer Reise die alt« Haimat und
mch Friedberg anssuchen.

A Bad Nauheim. (Schadenfeuer in Ba » Rau-
heim .) In einer der letzten Nächte war in einem Hause der
Hauptstraße der Dachstuhl in Brand geraten. Da» Feuer
breitete sich sehr schnell au». Erst nach zweistündiger Arbeit
konnte der Brand gelöscht und ein Uebergretsen auf die
Aachbargebände verhindert werde«. Die Model der in dem
Dachstuhl wohnenden Familie sind verbrannt.

A Biedenkopf. (Unfall beim Rangieren .) Auf
vahnhos Hartenrod geriet beim Rangieren ein beladener
Vteintvagen auf die freie Strecke in Richtung nach Weiden-
hausen. Durch das Gefälle kam der Wagen derart in» Lausen,
»ß er nicht nichr zu halten »mir. Er durchlief ganz Endbach
and konnte erst in Wkiunielshausen, »vohin leiephonisclie
Rachricht gegeben worden »var, auf einem Prellbock zn»r
TtiNstand gebracht»verdeu.

A Schlüchtern. (Eröffnung eines neuen
8ahnHaltepunktes .) Auf der Strecke Jossa—Brücke-
iau—Windslecken ist in diesen Tagen der kurz vor Bad
vrückenau lieaende neue Haltepunkt Eckart» in Betrieb pe-
liommen worben. Dieser neue Haltepunkt bildet Ersatz für
»ie inztvischen aufgehobenen Haltestellen Wernarz und Eckaris.

A Schlüchtern . (L a n d w i r t s cha f t s ka m m e r -mahlen im Kreise Schlüchtern .) Bei der gemäß
! 45 der Wahlordnung für die LandwirtschaftSkamuier des
Aeg.-Bez. Kassel im Kreise Schlüchtern vorgenoiumeneu
Wahl von zwei Kammermitgliedern»vurden Reinhard Ereß,
Landwirt und Bürgermeistera. 2 ., Elm, und Richard Weg-
mann, Gutsbesitzer zu Röhrigshof, gewählt. Ereß halte 553,
Wegmann 325 Stimmen.

A Fnlda. (Mordversuch an der Ehefrau .) Ein
nit seiner Frau in Scheidung lebender Arbeiter suchte sie auf
hier Arbeitsstelle auf und versetzte ihr von hiMen drei Messer-
tiche in den Racken. Die Frau »vurde bald darauf in ihrem
Blute schwimmend anfgefundei, und ins Krankenliaus ein»
'̂liefert. Der Ehemann sprang darauf, um seinem Leben frei-

oillig ein Ende zu nehmen, in die Fulda, »virrde aber Ivieder
ms Land gebracht und festgenommen.

A Fulda. (Entschließung der Kurhessischen
La n d >v i r t scha s1s ka i» m er.) Die Kurhessischc Land-
mirtschaflskamnier Ijct in einer Vollversammlung eine be¬
merkenswerte Entschließung angenommen, in der Ver¬
anlassung genommen wird, die preußische Staatsregierung
»us die schtverc Notlage hinzuweisen, in welche dieieuige»
Landwirte geraten sind, die sich»nährend und nach der Infla¬
tionszeit in Roggenpfandbriefhypotheken verschuldet haben,
bet denen heute mit einer Verzinsung von 20 und mehr
Prozent gcreck)net »verden müsse. Die Vollversammlung
chttct die Staatsregierung Maßnahmen hcrbeizuführen, die
oen so ohne ihr Verschuloen in Not geratenen Landwirten
»ie Ablösung ihrer Verpflichtungeil zu erträglichen Bediu-
zungen ermöglichen.

A Kassel. (Hessisch - Nassau !scher Volks-
'chullehrerverein .) Die diesjährige Hauptversamm-
u»g des Hessisch-Nassauischen Volksschullehrer-Bereins findet
»m 11., 12. und 13. April in der Stadthalle in Kassel statt.

A Oberlahnstein. (Neue Kirchenglocken für
Obcrlahnstein .) Die Stadtverordneten haben den An-
kauf neuer Kirchenglocken für die katholische und etzgoaMlcke>
Kirche zum Preise van 51 700 Mark i

Der Sternkrug.
16) Kriminal-Novelle von Adolf Streckfnß.

Deutscher Provinz-Verlag, Berlin W. 66. 1926. <
Grawald war , durch manche witzige Bemerkung

StetnetztS aufgeheitert , in eine vorzügliche Laune ge¬
kommen. Er lachte und rauchte, während ein bleiches,
scheu blickendes Mädchen, GrmvaldS Tochter, dem Gaste
da» Abendessen servierte. Die Proben gefielen ihm,
er machte eine nicht unbedeutende Bestellung aus Zi¬
garren und gestattete auch, daß derselben verschiedene
größere Weinproben für ein künftiges Wetngeschäft
hinzugefügt »vürden . Noch mehr wuchs seine gute
Laune , als ihm Steincrt sagte, daß er nicht nur Der-
käufer, sondern auch Käufer und gern bereit sei, mit
ihm ein Geschäft in Wolle und Getreide abzuschließcn.
Ueber einen kleinen Posten Leinsamen »vurden beide
sofort einig , diesen kaufte Steincrt gegen bar , »näh¬
rend er eines größeren Eicschäftcs wegen erst bei sei¬
nem Hause anfragcn »volltc.

Grmvalds Heiterkeit ivick) indessen plötzlich einer
düsteren Verschlossenheit, als ein neuer Gast ins Her-
renziinincr trat . ES »var ein hvchgc»vad)sencr, schöner
Mann von et»va 50 Jahren . Seiner Haltung und Klei¬
dung nach gehörte er den vornehmen Ständen an . man
erkannte leicht in ihm einen Gutsbesitzer. Er grüßte
ziemlich nachlässig, als er an einein entfernten Tische
Platz nahm; Graivald erividerte den Gruß »nit einer
tiefen Verbe»lgung , er beeilte sich, dem vornehmen Gast
schnell selbst das verlangte Bier zu besorgen, aber er
tat e» nicht »nit der Freudigkeit, »velchc er gegen Stci-
nert gezeigt hatte , sondern mit einer geivissen >vi-
derwiuigen . mürrischen Dicnstfertigkeit.

Steincrt hatte Zeit , den Fremden genau zu be¬
trachten, denn dieser schaute zum Fenster hinaus : er
faß dabet so, daß ihin der volle Schein der in der
Mitte des Zimmers aufgehängten , größeren Lampe ge¬
rade aus das Steinert halb zngcivendete Gesicht siel.
Selten hatte Steincrt so schöne, ausdrucksvolle, aber
doch so »venlg ansprechende Züge gesehen Die schwar¬
zen, feurigen Augen hatten einen fast wilden Blick,
dessen Schärfe durch die über der Nase beinahe zusam-
znengelvachsenen, dunklen 'Augenbrauen noch unhein»-

licher erschien. Der fest zusammengeknissene, schön ge-
formte , durch einen leichten schwarzen Schnurrbart
nicht verdeckte Mund gab dem Gesicht den Ausdruck
trotzigen Stolzes . In dem ganzen Wesen des Fremden
lag ein abstoßender Hochmut, der jede freundliche An¬
näherung verbot.

Vater Graivald kehrte »nit einem Seidel zurück.
„Befehlen der Herr von Heiwald noch sonst etwas?"
fragte er.

„Für jetzt nichts!" erwiderte Herr von Heiwald
kurz.

Das »var also der vrelbesprocheneHerr von Het-
»vald. Steinert schaute ihn »nit noch gespannterein In¬
teresse, als vorher , an ; hatte er doch in den letzten
24 Stunden über diesen Mann die verschiedensten Ur¬
teile gehört. Die ungünstige Meinung über densel¬
ben war ihin setzt, »vo er ihn vor sich sah, »vohl erklär¬
lich. Obtvohl er die Absicht hatte , Herrn von Hei-
»vald schon ain nächsten Tage aus seinem Gute aufzu-
snckien, »vollte er doch hier am dritten Orte ein Be-
kannttverdcn »nit ihm aus guten Gründen vermeiden;
er beschloß deshalb, seine Reise fortzusetzcn. Er rief
Vater Graivald und bat ihn um seine Rechnung,
filrmvald schrieb diese, sie enthielt auf Steinerts Wunsch
zugleich die Quittung über den gekauften Leinsamen.

Steinert blickte sie flüchtig durch, bann nahm er
aus der Brusttasche eine dicke Brieftasche, welche er
öffnete und so vor sich hin legte, daß der volle
Schein der Lainpe auf den Inhalt fiel. Wohl um
dem Vater Graivald zu zeigen, daß da» Haus W.
Oldccott u. Co. seinen Reisenden »nit reichen Geld-
Mitteln z»»n Einkauf ausgestattet habe, blätterte Stei-
nert in einem ansehnlichen Häufchen hoher Wertschcine,
aus denen er eine Banka»,»veisiuig von 1000 Taler
zog und sie Graivald mit der Bitte , ihm ans dieselbe
herauSzugcben, etnhändigte . Sein Blick flog, als er
die Scheine »vicdcr zusainmentegte, zu dem Herrn von
Heiwald hinüber ; er bemerkte, daß dieser »nit gro-
ßer Aufmerksamkeit seine Brieftasche betrachtete, aber
fortschaute, als ihn Steinert ansah.

„Wenn cs Ihnen möglich wäre. Herr Graivald.
mir einige Einmindcrttalerschetnc zu geben, würde
ich Ihne » besonders dankbar sein, da mir diese ge¬
rade fehlenI" sagte Steincrt . „Ich bitte Sie zugleich

um Feder und Tinte , damit ich zur Sicherung für
Sie meinen Namen auf die Rückseite der Bankanwetsunz
schreibe. Es existiert jetzt so viel katsche- Geld, und
gerade die großen Scheine werden fo oft nachgemacht
baß man diese Vorsicht nie vernachlässigen darf . Mar
muß doch seinen Vordermann kennen, um auf ihr
zurückzugehen, wenn man einmal einen fatschen Scheir
erhalten hat."

Dem stimmte Grawald zu. Er mache es ebenso
meinte er, als er Steinert das Geld herausgabr acht¬
hundert und einige Taler . Auch er schrieb auf dir
Rückseite von acht Hunderttaierscheinen seinen Namen

„Wollen Sie nun wohl so gut sein, Herr Grawald
meinem Kutscher zu bestellen, daß er anspanne, " sagt»
Steinert . als das Geschäft beendet war.

„Noch nicht, wenn ich bitten darf !" stet Herr von
Heiwald ein : er trat an den Tisch, an welchem Stet-
nert saß. und tndein er diesen flüchtig begrüßte, fuhr er
fort : ..Es ist Ihnen vielleicht unbeka»mt , daß die Ka¬
lesche, deren Sie sich zur Fahrt hierher bedient haben,
die meinige ist?"

„Ich habe also die Ehre , »nit Herrn von Heiwald
aus Gromberg zu sprechen?" fragte Steinert aufstehend
mit einer höflichen Verbeugung.

„Der bin ich! Ich kann Ihnen nicht leugnen, es
hat mich unangenehm überrascht, als ich draußen
meine Kalesche stehen sah und von meinem Kutscher
hörte, er habe Ihnen gegen ein gutes Trinkgeld ver¬
sprochen, Sic nach Beutnngen zu fahren . ES ist mir
nicht lieb, daß »nein Gespann gcivissermaßen als ein
MietSfilhrwerk benutzt >ird ."

„Ich bedaure dles, Herr von Hetivald, und bitte
Sie um Entschuldlgung, beinerke Ihnen aber, daß ich
Ihren Kutscher ausdrücklich gefragt habe, ob ihm auch
dre Annahme einer Mietsfuhre gestattet fei. und erst,
als er mir dies versicherte und als auch der Gast¬
wirt zum Elefanten in Weidenhagen sein Wort be¬
stätigte, habe ich sein Anerbieten angenommen. Ich
würde umso weniger daran gedacht haben. Sie belei-
dtgen oder Ihnen eine Unannehmlichkeit bereiten zu
wollen, da ich die Absicht hatte, Ihnen >chon morgen
m Gromberg meine Aufwartung zu machen"

(Fortsetzung folgt.) .



9m«Her Welt.
□ Schiedsspruch im Buchdruckgewerbe. Tn« Zentral-

Alichtiiilgsamt ut Berlin hat fiir das Biichdruckgeiverde einen
Lchicdsspruch gefüllt, der den Spitzciilvi,» van, 1. April dis
?t>. Septemberd. I . ans nt.üO Mark und von, 1. Oktober ab
auf 5>2,'>o Mark scslsctzl. Tic JHcflcImifl fjilt bis zu in 31. März
1928. Tic Parteien habe» sich bis heute »achmittcig3 Uhr
aber Annahine oder Slblehniinq des Schiedsspruchesz» er-
!lären. Die Bnchdruckcrgchilfcnvcrlrctiingbei dein Schlich-
c»i»gsa»it hatte taut „Vorwärts" dem Schiedsspruch zugc-
stimmt.

O Der Andechser Kirchenräuber gefaßt. In Engelbardis-
icll in Obcrösterrcich ist der Kirchenränber Silvester RabnS
icrhaftct worden. Rabus ist bekanntlich am 18. Februar ans
wm Untersuchungsgefängnisin der Eorneliussircißc in
München ausgebrochen. Er hatte noch das Fahrrad bei sich,
laS er in München nach seiner Flucht gestohlen hatte.

lH Aufklärung eines Leichensundes im Erzgebirge. Am.
?5. Februar nachmittags wurden im Erzgebirge in einem
Waldstück vor Griesbach zwei unbekannte Tote aufgcfnnden,
>ie anscheinend aus Königsberg stammten. Sie hatten eine
Pistole in der Hand und mußten sich nach den behördlichen
Feststellungen vor etwa acht bis zehn Tagen vor ihrer Auf.
-indnng erschossen haben. Wie die „Hartungsche Ztg." meldet,
-andclt es sich um einen Bersichcrungsbcamten und einen
Kaufmann von Königsberg.

LI Einbruch in ein SchulhauS. In einer der letzten Nächte
wurde im LndwigsschulhauS in Schweinfurt ei»gebrochen. Es
wurden in mehreren Zimmeril die Pulte und Schränke mitt. ls
Stemmeisen oder starken Schraubenziehern anfgesprcngt. An
Geld fielen den Dieben rund 320 Mark in die Hände.

□ Tödlich verbricht. Eine Arbeiterssrau in Nanslxich
bei Hersfeld stellte einen Topf mit heißem Wasser auf de»
Boden, um einen Kuchen darauf zu erwärme». Während sie
bas Backwerk hcrbeiholte, fiel ihr dreijähriges Kind i» das
heiße Wasser und verbrühte sich derartig, daß es kurze Zeit
nach Einlieferung ins Krankenhaus starb.

LI Altertuiussunde in Alsfeld. Interessante Altertums¬
kunde wurden bei den Kanalisalionsarbeitcn in Al-,seid<Ober-
ocffcn) gemacht. Vor dem eine» Tor fand mau Kanonen«
kugeln und Waffenteilc. An der Walpnrgiskirchc stieß man
auf zahlreiche Tkclettreste. in der Obergassc fand man in ei»
Meter Tiefe eine alte Sraßenanlage und eine hölzerne Rvhrcn-
leitung. die einst als Wasserleitung»acl, dem alte» Braul-aus
diente, lieber die -Herkunft und den geschichtlichen Wert der
Funde ist »och nichts Näheres bekannt.

LI Keine HaftentlassungKunrrts. Die Berliner Slaats«
antvaltschast lxtt alle -lnträge. den in Paris wegen seiner Be¬
teiligung a» der Aktenvcrschiebungsaffäre festgenoninienen
Berliner Bankdirektor Max Kuuert mit einem Haftbefehl zu
verschonen, wenn er sich selbst den deutschen Behörden stelle,
abgelehnt.

LI Die Aktenunterschlagungin Berlin durch den Justiz-
Inspektor Pahlke ist jetzt vor dem Gericht zu Ende geführt.
Im letzten Falle hatte sich Pahlke wegen Unterschlagung von
Anitsgeldern und Beisciteschafsung der dazugehörige» Straf¬
akten vor dem Richter zu verantworten. Er gestand und wurde
zu einer weiteren Strafe von 20 Monaten Zuchthaus und
einem weiteren Monat an Stelle von 300 Mark Olcldstrafe
verurteilt. Damit hat Pahlke an Einzelstrafen insgesamt zehn
Jahre und zwei Monate Zuchthaus erhalten. Am Schlüsse
dieser Verhandl,"-* Kante der Gerichtsvorsitzende, daß Pahlke
nicht den Einaru . .neS gewähulichen Verbrechers mache. Er
sei lediglich ein Opfer des Alkohols geworden. Das Gericht
werde bei der Zusammenziehung der Einzelstrafen Pahlke das
weitest« Entgegenkommen zeigen.

LI Verhaftung einer internationalen Hochstaplerin. In
Berlin ist die 36jäl>rigc Frau Marie Lustig, geb. Leichter, auS
Graz verhaftet worden. Sie (>at seit vier Jahren abwechselnd
in Berlin, Wien und Prag in den Büros arober Unterneb-
nmngen Beträge von durchschnittlich 400 bis 600 Mark er¬
schwindelt, indem sie sich als Gattin eines Direktors oder
i'lnfüchtsratsmitgliedesvon großen Firmen ausgab, der auf der
Reise ihr Gepäck gestohlen worden sei.

LI Gasexplosion. Zwei Tote. In den Morgenstunden
ereignete sich im Hotel„Zum Stern" in Wartlia ein« schtvere
Gasexplosion. In der Wohnung der Witwe Schneider war
Gas ausgeströmt. Ivelches sich an einer brennenden Ampel ent-

?ra,
kn

znnvet«. ym  man gewämam tx M<Wohnung eindrang, fand
man die Witwe mit ihrer 12jährige» Tochier!ot vor. Wieder¬
belebungsversuche waren vhnc Erfolg.

□ Ter Fall Rosen. In mündlicher verhandl! ng wurde
über di« Beschwerde der Wirtschaslcri» Nruiiianil und de»
Schlossers Strauß, die des Mordes an Prof. Rose» verdächtigtIind,entschieden.Beide,die Nciimann und Strauß,erklärtenich'für unschuldig und wollen»u dem Morde in keiner Weise
n Beziehung stehen. Jahn beharrte bei seiner Aussage, daß

die beide», die Ncumann und Strauß, an dem Mord an Prof.
Rosen beteiligt seien. Den Haftbeschtverdcn wurde nicht statt-
gegeben, da oie Bcrdachtsgründ« nicht beseitigt seien.

LI Schweres Autounglück. Ein schivercs Autounglück hat
sich am Praterstcrn ereignet. Infolge Nichtbeachtung der Bcr-
kehrsvorschriften seitens des Chauffeurs eines LohnautoS ge¬
riet ein zweites in Gefahr. Dessen Lenker wollte dem ersten
Wagen auSweichcn, geriet aber auf den Gehsteig, wodurch«vei Knaben, zwei Brüder im Alter von sechs und acht
Kahren, schwer verletzt wurde». Der sechsjährige Knabe ist
seinen Verletzungen erlegen. Der Zustand des anderen ist
ernst.

LI Der GroßschifsahrtswegRhein—Main—Donau. Der
Kterreichilch« Zweckverband für di« Ausgestaltung der oberen
hterreichischcn Donau als Großschiffahrtsstreckenahm seine
tätigfeit wieder auf. U. a. wurde beschlossen, die bayerische und
österreichisch« Arbeitsgemeinschaft für die Herstellung des Groß-
schiffahrtSweges Rhein—Main—Donau ebenfalls wieder ins
Leben ju rufen, um die einheitliche Behandlung aller mit der

der Rhein-Main-Donau-Verbindung znsammcnhängen-
Angelegenheiten in die Wege zu leiten.
H Unterbrochener Eisenbahnverkehr infolge Absturz von

KelSmaffru. Die Strecke Altcnkirch-Linz ist unmittelbar vor
X'm Nenstädtcr Tunnel von herabstürzendenStein- und Fels¬
nassen verschüttet worden. Der Verkehr ist mehrere Lage
interbrochen, und die Reisenden müssen die Strecke Wicdmühl»
lteustadt zu Fuß zurücklegen. Zur Beseitigung der großen
Fclsmassen waren Sprengungen erforderlich.

EI von Wölfen zerrisien. Auf der Antoroute Beirut-
Bagdad wurde ein Automobil, das tvegen Motordcfekts auf
iffener Strecke Halt machen mußte, von Wölfen überfallen.
int  vier Insassen, die keine Waffen bei sich hatten, wurden
«»« den Bestien zerrissen.

Li« Vergiftungen im Weinkeller.
Berlin, 2. März. Di« Ermittlungen zur Aufklärung der

Vergiftung von vier Angestellten einer Weinhandlung in
Bcrlin-Schöneberg haben laut „Voff. Ztg." zu dem Ergebnis
geführt, daß keine Nahrungsmittelvergiftung, sondern Kohlen-
oxydgasvergiftungvorliegt. Die Gasbildung ist aus eine neue
i» Betrieb gesetzte Zentralheizungsanlagc zurückzufuhren. Die
Baupolizei ordnete an. daß die Zeittraiheizung sofort außer
Betrieb gesetzl wird.

Ein neuer Zwi,ch«nfall in der Pariser chinesischen
Gesandtschaft.

Paris , 2. März. Wie bereits vor einigen Tagen versuch¬
ten êule früh wiederum 30 Chinesen, sich Eintritt in die
chinesische Gesandtschaft in Paris zu verschaffen, um den Ge¬
sandten zu sprechen. Sie gelangten trotz der seit jenem ersten
Zwischenfall getroffenen iisicherheits»,aßnahmen in das Ge-
sandtschaftsgcbäi'de. Ter chinesische Gesandte erklärte sich
bereit. während der Bürostund« zwei Delegierte der Mani-
scstaiiien zu empfangen, forderte aber die französische Polizei l
auf, die Nlanifestanten auS dem Gesandtlchaftsgcbäudc zufernen. Die Chinesen leisteten leichten Widerstand und he..,.iich vor dem zuständigen Polizeikommissar zu verantworten.

Bergardeiterkundgebungengegen Baldwin.
London, 2. Mär». Ministerpräsident Baldwin hat heute

mit seiner Gemahlin daS von der Katastrophe betroffene Ebbw
Bale-Bergwerk besichtigt, wobei die Gereiztheit der Bergleute
sich in verhöhnenden Zurufen Luft machte, tt . a. wurde dem
Premierminister zugeschrien: „Warum gehen Sie denn nicht
clbst in den Schacht hinunter'?" Baldwin war ersichtlich durch
>iese Kundgebungen äußerst peinlich überrascht, bewahrt« aber
eine gewohnte ruhige-Haltung.

Auslösung des österreichischen Natlonalrats.
Wien. 2. März. Die Bundesregierung hat dem National¬

rat eine Reaierunasvorlaae überreicht, womit der aeaen-

wauige vranonalvat vor Adlaus Der rteP>tzgebnna<per1od>kauf¬
gelöst wird. Di« Wahle» zum Nationalrot sollen unverzüg¬
lich, und rtvar zu einem solchen Zeitpunkt ausgeschrieben wer-
den. daß der nengewählte Nationalrat bis spätesten» 28. M«i
1927 cinberufen tvcrden kann. Ferner wurde ein Gesetz vor-
gelegt betreffend die Förderung der österreichischen Ausfuhr
nach Solvjclrußiand.

Kommunistenverhaftungen in Budapest.
Budapest, 2. März. Nach Mitteilung der Polizeikorr«.

lpondenz hat die politische Untcrsuchungsabteiluna der Ober-
stadihaupiniannschaft ihre Erhebungen über die organi-
saivrische Täligkeil der Kommunisten in Budapest und der
Prcvinz abgeschlossen. Mit der Vernehmung der Führer der
Bewegung ivurde bereits begonnen. Szanto ist geständig; er
weigert sich, seine Helfer zu nennen. Auch Bagi gab entgegen
seinem bisherigen Verhallen seine Rolle zu. Ueber das Er-
zcbnis der einzelnen Vernehmungen werden von der Poligei
vorläufig keine Mitteilungen veröffentlicht.
Der Rtichssinanzminister über Deutschland« Reparatious.

Verpflichtung«».
New Uork, 2. März. „World" veröffentlicht den Inhalt

einer Unterredung ihres Berliner Berichterstatter» mit Reichs-
inanzminlster Köhler, bei der dieser betonte, er Hab« in keiner
Decke angedeutct, daß Deutschland sich seiven Reparation!»
wrpflichtungen entzieben wolle.

Mibftink-Aachrichkeii.
Welch« Ruudfnnkwrllrn dürfen nur mst desond« «

Genehmigung abgehört werde»?
Diese Frag« beantwortet das Reichspvstmtntsteriu»

dcth» . daß der Inhaber einer Empfangsanlage für de» Unte».
haliiingSrundfunk nur zur Ausnahme des „Rundfunk«" und
der „Nachrichten an Alle" sowie zur Ausnahme der Welle»
der BersuchSlender berechtigt ist. Sonstiger Funkverkehr
darf nicht ausgenommen werden und wenn er unbeabsichtigt
«inpsangen wird weder niedergeschrieben noch anderen mit-
geteilt werden noch irgendwie gewerbsmäßig verwertet wer¬
den. Die» gilt insbesondere für die Nachrichten») der innev«
deutschen Funksonderlist« und d) der durch ausländische Funk¬
stellen verbreiteten Funksonderliste, zu deren Aufnahme nur
di« Teilnehmer dieser Dienst« berechtigt sind.

Teilnehmer an den inilerdeutuhen Prefferundfunk-
dik>:slen können nur Zeitungen oder Nachrichtenbüros und
deren Zweigstellen (Agenturen und Filialen) werden, di«

»Nachrichten sind u. a. privat« Bezieh« , z. B.
öl« "Teil-

von Wir
Banken, Handelshäuser usw. Für die Zulassung
nehmer ist die Genehmigung der DRP . erforderlich.

Me Ver-wetk-katastropye in England.
Zahlreiche Menschenleben vernichtet.
Zu den beiden Unglücken in den englischen Bergwerke«

wird noch ergänzend gemeldet, daß der Verlust von über
60 Menschenleben zu befürchten ist. Die erste Katastrophe
ereignete sich ungefähr um 1 Uhr früh im Marineberawerk,
einer der größten Gruben der Eod-Valc-GeseNschaft in Ms «-
eionjhire, die normalerweise ungefähr 1700 Bergleute unte»kaae befdmftiat.

Ungefähr 1202 Bergleute waren an der Arbeit, all «st»
Crplosion erfolgte. Di« Mehrzahl konnte sich an die Obe»
f»«che retten, ander« aber waren sa tief in der Grub« (Stift
M «in Entrinnen unmöglich war. Die Tote« und Bt»
mlgten zählen Bl.

Letzte Aachrtchtm.
Das vefdtdei! des Reichstags- rSsideute,.

^ derliu, 2. März. Da» Befinden d«s Rc iagspMft
deinen Lob« ist beute befriedigend. Puls und T. . . êr« »r fi»d
gut. Die Wunden sondern aber noch reichlich ab, f» daß d»
Patent vermutlich noch längere Zeit str d«, « drtkbleiben muß.
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Möbel
Wir haben uns in Wetblackmöbel spezialisiert

und bieten an:

Schlafzimmer M
Tochterzimmer Sw.'bSb.-00'"i<#

SpiegelschrankStür. RM. 148
d «omodenschrant mit Spiegel,

>80 etm. breit RM. 320 an, «letderschränke von RM. 48
bis «M . 288, Waschtische von RM. »8.
Billigste Bezusgquelle für Weißlack-
MöÜetA ŵeitz, elfenbein und allen modernen
Gleichzeitig bieten wir wegen Ausgabe
unserer Einzelmöbelabteilung zu be¬
sonders billigen, teilweise weit unter
Fabrikspreis liegenden Preisen an:
Schlafzimmer
Mahagonimit  großem Sptegelfchrank RM. 788 tn
Birke  mit großem Sptegelfchrank RM. 785
Wetterhabenwirzubesonder» günstigen vedtngungen einigeHerren- und Speisezimmer abzugeben

auf Wunsch
Zahlungserleichterungen

Lteferunglerfolgt frei Hans auch wird Lagerung übernommenSchielt& Sa.
Frankfurta. M. Zeit 46

Eigene Werkstätten.
^nRlUinHIHHJIIIIillllllimHIHIIimHIIIIIIIHIIHilHIIIIIIIIIUIIIimillllllUtlllUllllllllllUIUIIllllilllllHNIIIUIIItlMIIHIIK

Essei Fische!
billig nahrhaft un¬

gesund.

Grüne Heringe
per Pfund 20 Psg.
Cabliauo. Kops
per Pfund 23 Psg.
Brat-Schellfisch

•per Pfund 30 Psg.
Goldbarsch

per Pfund 33 Psg.
Seelachsi. Ansschn.

per Pfund 33 Psg.
Bollfettbücking
per Pfund 30 Psg.

Gebackene Fische
per Pfund 00 Psg.

W . Laulenfch 'üger
Waisenhausplatz

482 Telefon 404

Achtung!

wo?
kaufe ich am billigsten

nur
Töpferweg 1

prima fettes
Pferdefleisch

sowie alle Sorten Wurst¬
waren zu den billigsten

462 ) Tagespreisen
Die Wurstwaren sind mit
dem besten Schweinefleisch

verarbeitet,

Eckhardt Hardt
Pferdeschlächterei -
Töpferweg 1

GoiieadUnif In dar ItracUilichen Gemeinde-
Semite «, den 3. M«rr 1927.

Vorabend 3.30 morgens 9, Neumond nachmittag! 4, Sabailende
Werktag! morgen ! 0.43 ebenda 5,30 Uhr.

Die Stelle des Berufs-Bürgermeisters
der 1600 Einwohner zählende»Gemeinde Gonzenheim

bei Bad Kombnrgv. b. K. ist zum l. Mai 1027 neu zu
beietzen. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre. Gehalt nach
Gruppe8. OrlsklnsseA. Geeignete Bewerber mit län¬
gerer erfolgreicher Berwallungsläligkeil wollen ihre Ge¬
suche unler Beifügung von Zeugnissen bis zum 26.
März 1927 an das Bürgermeisleraml Gonzenheim(Ts.)
mii der Auffchrist. Bürgermeisiersieile Gonzenheim belr."
einsenden. Bewerber müssen sich schriftlich vcrpslichlen,
bei etwaiger Wahl neben dem Bllraermeislerposten kei¬
nerlei Beruf mehr ausüben. Persönliche Dorsiellung
vorerst nicht erwllnsch. Bewerber dürfen bis 10. April
auf Miileilung über Wahl oder Nichiwahl rechnen.

Gonzenheim, den 1. März. 1927.
478 Der SemeindevvrNanb.

Rundfunk.
Freitag , 4. März. 1: Neue Schallplallen. 3.30:

Slunde der Jugend. „In der ungelernten Arbest", von
Berufsberaler Dauberi. — Für Kinder vom 12. Jahre
ab. 4.30: Kausfrauen-Nachmiliaq. „Käusllche Lehre",
von Frl. I . Ernst. 5.45: «efestunde Aus „Goethes
Briefwechsel mit einem Kinde". 6.15: Dr. Kelnemann:
„Wilhelm Dilihey2." 645: Dr. Köbner: Der künftige
Äeichswirlschastsral". 7.15: Stenographie. 7.45: Zwanzig
Minuten Forlfäirille in Wissenschaft und Technik. Ing.
Bondewig:8.05: Film-Mochenschau. 8.15:Kellerer Abend.
Andersen: Zwei Märchen. — Die große Eniläulchung.
Aus dem Koiländifchen. — Brahms: Mein Mädel
ha! einen Bofenmund. Wo gehst du hin, du Eiolze. Die
Sonne schein! nichi mehr. Da unien im Tale. — Fock:
Gesch. von der Waierkani. — Daudet: Briese aus meiner
Mühle. — I . Sirautz: Wiener Walzer. — Thompson,
Kyberu. a.: linier Tieren. - Plant : Im Dialekt. Aus
eignen Betrachtungen. - Lehar: Graf von Luxenburg.
— Zu Aegensburg auf der Kirchlurmspih. — 's ist alles
dunkel. Ausf. Maria und Joseph Plaut. — Am Flügel
E. Kohihöser.



Soldaten -Lieder Potpourri
lieber 23 der bclicblc |len deulschen

Soldalenlteder
mit licinefiintev Tcrlstrophk zu»,
Mitlinnen v. z . Hannrmann

Mlnuirr2 liön- Ml 2 - '0io > ». « lavier Ml . 2.50
Srtloii-Crdi. Ml . Alasmusik Mk. 4.-

Ictte znni Mitlinnen Mark 0 .05
Frische, fröhliche Klänge für Wanderungen

Ausflüge und Klubabende,
zu beziehen durch jede Mnlikalienltandlnna

P . I . Tanger
Miisikvcrlaa Kol» a. !>!>>.

Wafchbiillen » Pflanzen¬
kübel , Fässer (429

seldsl angeserllgl . In allen Gröszen vorrälig . — Fer¬
ner einspehle Ich mich zum Absüllen von Weinen
und Inslandhallen von Kellereien . — Alle Nepa-
raluren werden gul und prelswerl ausgeführl.

Nicolaus Scheu
Neue Mauerflrahe I I Kllfermelfler Tclcsvn 681

Achtung \ Achtung!
nur Äuserncnslraße2 tut r

Laden

Prima feiles Pferdefleisch p. Psd. nur 30 Pfg.
.. ohne Knochen .. .. 40 ..

Kackslelsch .. „ .. 40 ..
Flelschwurfl .. .. .. 40 ..
Würflchen .. .. .. SO ..
sowie : Prima Preßkopf , CervelatwursI , Schinkenwurst,

Mellwursl , Aauchslelsch zu den bllllglle » Preisen
Alle Murslwaren sind m» Schweinefleisch slark verbesserl.

Grotzrotzschtüchterei Kugo Kehler
Wiesbaden

Filialen: ^ (447
Kvmburg » Kafernenstratze 2
Frankfurt a. M .» Neugasse 30

Schlachlpferde werden angekaufl

Verantlvortlich für den politischen,. Handels - und lo¬
kalen Teil Kurt Löbcke, für Inserate Christof Dicken¬

scheid beide in Homburg.

Hypotheken
60. auf Mol,»-und«esihSItshüuler.Hotel»etc. zu vergeben,a A » vza >>t » ii  ii in ncv ttnII» lueiti nrr Ta „ c.

F . W Weber  Frankfurl am Main
Arifarstralle9 Telefon vauoa 177\

Dipl . Ing . f11(1)1 zu
fof r,

möblicrlcs

Zimmer
Angebote linier
D . 1158 an die

Geschäslsslelle der Zig.
480

Heule bintrcltenir . 3eeüscbe

kisekimsrinsclen
unci

l^suckierwüren
stets frisch u . preiswert
W . Held Tel.56

Marktlauben (74

Fr. A. Zeuner
Maschinenstrickerei

Haingasse 3 Telefon 726
Strck - und Wowaren

Kurz- und Weibwnren
414)

Grober Iudiläumsoerkauf
ZN Sicherst billigen

Preisen Jahre

«ns Anlaß unseres
2S-iährigen Bestehens
veranstalten wir einen

Sonderoerkauf.

Baumwollwaren
Hemdenbieber
Schttrzenstoffe

von 58 Psg . an
von 88 Psg . an

Bedrntkte Crettonne
für Schürzen und Vorhänge

Meier 95 Pfg.

Bettkattnne von 55 Psg . an

Weißwaren
Hemdentnch von 08 Psg . an
Croise -FruettetBieber ) von 68 Pfg . an
Bettnchstoffe (Halbleinen)

.150 cm. breit 1.05
Gesteifter Bettsatin für

Überzüge litt  em. br. von 1.45 an

Kleiderstoffe
Kleiderstoffe von - .78 an

Waschsamt
70 cm. breil

Meter 2.95 Mk.

Scheibengardienen von 55 Psg . an

Breite Gardinenstoffe
Halbstores von 05 Pfg . an
(Ltanchie 150 em. br. von 85 Pfg . an

'Borden in Tüll und f
Etamine von 55 Pfg . an

Brifes Bises von 40 Pfg . an
Tischdecken, Kaffeedecken

Kerren -Arlikel
Sporthemd , Zephir n  ae

mit Kragen
Selbstbinder von 48 Psg . an
Kragen Mk . 1.20 , - .05 , - .50

Wäsche u. Trikolagen
Damen Crettonne und (Lroise (Bieber)

„ Beinkleider
„ vrachthemden

Schlnpshosen von 05 Psg . an

Strümpfe u. Socken
Damen -Strnmpfe

schwarz von 08 Psg . an
schwarz und farbig Doppel¬

sohle und Viaht von 05 Pfg . an
ia Seidenflor 2 .40,1 .45,1 .00 u. 1.05
Waschseide 2.05 , 2.75 n. 2 .50

Herren -Sorten
bunt gemnstert von 75 Psg . an

Arbeiler -Svcken
Paar von -40 Psg . an

Kinder -Strümpfe
Größe 1—5 Paar 50 Psg.

nnrsarbig „ 0—0 „ 75 Psg.

Anfwollene Kinderstrümpfe
201 « ab - »

Auf alle nicht aiiRcpilivteu Artikel 10 Prazent Rabatt!

Gebrüder Kahn
Bad Homburg / Luisensirafje 46
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